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Herr  Regel maßt sich an 

… mit offenen Augen und lockerer Zunge durch die Welt und die Maßregel zu laufen…. Herr Regel ist 
Großstädter,  steht in der goldenen Lebensmitte und arbeitet ein viertel Jahrhundert in der Psychiatrie…. Oder 
maßt er sich dies nur an und ist bereits ein Teil derselben… oder sollte er selber gemaßregelt werden? 

Sie können mich gern maßregeln: leser.post@gmx.de 

 

Die Krönung 

Für manch einen ist die größte Bedrohung, in den nächsten Wochen nicht die Abiturprüfung ablegen zu können. Schließlich könnte man in 

ein paar Wochen alles vergessen haben. 

Was ist die größere Bedrohung: dass der Bus nicht kommt, weil der öffentliche Nahverkehr vorsichtshalber eingestellt wird, oder der Bus 

fährt und jemand niest. Derjenige steht 3 Meter weg, niest in die Armbeuge und hat eventuell nur eine Haselallergie, aber er wirkt in 

heutigen Zeiten auf jeden Fall als Bedrohung. Sollte dieser Jemand aus China kommen, sollte er sich schnellstmöglich in Sicherheit 

begeben, sich einschließen, denn die Gefährlichkeit der Mitreisenden steigt. 

In anderen Zeiten hätte der „Normalbürger“ auf die Frage, was die größte Bedrohung sei, allenfalls „Krieg“ geantwortet. Im Krieg 

verbünden sich Staaten, um andere nieder zu metzeln. 

Nun kommt ein kleines Wesen mit einem Krönchen auf dem Haupte und die Welt erschauert. Finanziell verspricht man sich noch 

gegenseitig Hilfe, schließt jedoch die Grenzen. Amerika schottet sich gegen Europa ab, nicht gegen Großbritannien, das ist nicht Europa. Es 

ist das größte medizinische Sozialexperiment aller Zeiten. Die höchste Gefahr der Gegenwart. Man kann das Krönchen nicht sehen, nicht 

fühlen, nicht schmecken. Es könnte überall sein und nirgends. Damit wird die Gefahr unendlich. 

Was hilft gegen Gefährlichkeit? 

Die Bundeskanzlerin empfiehlt das Meiden jeglicher sozialen Kontakte. 

Die Bevölkerung in Deutschland hat jedoch eine eindeutige Antwort.  

Toilettenpapier. Es hilft. Ganz sicher. In Mengen. So große Mengen, dass man damit zu Hause ewig überleben könnte. Man kann sich 

überhaupt nicht vorstellen, dass Menschen im 30 jährigen Krieg sich heimlich im Fluss gewaschen haben. Dass es eventuell im zweiten 

Weltkrieg im Luftschutzbunker nur noch wenige Seiten einer parteiverseuchten Zeitung gab.  

Ein Freund sollte Toilettenpapier kaufen, das Regal war leer. Er entschied sich für eine Großpackung Schokolade und 20 Pakete Ofenkäse. 

Ja klar. Wenn die größte Gefahr der Menschheit im Anmarsch ist, benötigt man Ofenkäse. Solange man noch einen Ofen hat. 

Bei den größten Buschbränden Australiens im vergangenen Jahr wäre auch die Schokolade geschmolzen, Toilettenpapier verbrannt. Die 

Sicherheit war, dass Australien eine Insel ist. Die Gefahr drohte nicht weltweit über zu schwappen. 

Wie schütze ich mich also  gegen große Gefahren. Ich besorge mir Toilettenpapier und Schokolade.Toilettenpapier beruhigt die Nerven. 

Sich selbst einzusperren und mit Atemmaske in Toilettenpapier eingewickelt auf der heimischen Couch zu sitzen und zu wissen: hier kommt 

die Bedrohung der Neuzeit nicht hin. 

Man bedenke, dass selbstgewählter Freiheitsentzug nicht strafbar ist. Er kostet allenfalls mehr Lebensunterhalt, er kostet eventuell die 

Arbeitsstelle, in der Folge der mangelnden sozialen Kontakte steigt die Gefahr an ausgeprägten Einsamkeitssyndromen oder Depressionen. 

Das Bruttosozialprodukt sinkt. Diese Art von Freiheitsentzug kann sogar noch teurer sein, als die Maßregel oder unser Justizsystem. 

Bislang schlossen wir Menschen ein, die vermeintlich gefährlich sind. Man kann dies nicht sehen, nicht fühlen, nicht schmecken. 

Gefährlichkeit könnte überall sein, also sperren wir die vermeintliche Gefährlichkeit weg. Übrigens ohne Ofenkäse. 

Wir waren vermeintlich sicher, denn die Gefahr hinter Mauern. Nun kommt die Gefahr von überall her und die Menschen sind am 

sichersten hinter ihren Mauern. Man sperre also niemanden mehr weg, sondern sich ein? 

Ich bin verwirrt. Ich habe kein Toilettenpapier abbekommen. Vielleicht ist das besser so, denn es könnte ein Tornado kommen und dann 

fliege ich in meinem Toilettenpapiergerüst davon.  
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